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... wir können es einfach nicht lassen,
Feste zu feiern! 
Vor den Sommerferien, am 26. Juni, haben wir zwei Feste gleichzeitig gefei-
ert, einmal unser „Hamburger“ Musikfest und zudem den Deutschen Musik-
schultag 1999. Deshalb war die Alsterdorfer Sporthalle gerade groß genug für
uns. Es gab vier Podeste bzw. Tribünen für die Musiker. Eine freie Fläche in der
Mitte war den bewegten Attraktionen vorbehalten. Rund 1300 musizierende,
singende, tanzende und darstellende Schüler und 120 Lehrer und Helfer haben
dafür gesorgt, das Gebäude erzittern zu lassen, professionelle Beleuchtung und
Beschallung schließlich gaben den großen „Kick“. Die Verschiedenartigkeit und
die Verteilung der Beiträge in der Halle waren einzigartig und beeindruckend.
Es gab ein Kindersingen („Knall im All“), bezaubernde Kostümierungen bei den
Darstellungen durch die Kinder der Elementaren Musikerziehung, das große
Streichorchester der ganz Kleinen, eine Lehrer-Band, Kinderchöre, den Neuen
Knabenchor mit drei Liedern aus Israel, das große Jugendsinfonieorchester, hy-
per-mega-dimensionale Saalmusiken, eine Marching-Band, im Foyer das Blech-
bläser-Tentett, die Big Band „Jazzessence“ (das LandesJugendJazzOrchester),
ein Blockflötenorchester, einen Schubert auf 5 Klavieren zu 30 Händen, eine
Tombola mit heißen Preisen und last not least: den brasilianischen Festumzug
„Maracatu“   PH

Sing ein A!
Viele Besucher des Musik-
festes in der Alsterdorfer
Sporthalle bemühten sich, am
Stand von Musik von Merkl
ein „A“ zu singen. Kontrolliert
wurde der Versuch von der
unbestechlichen Anzeige
eines Stimmgeräts.
20 intonationssichere Mutige
haben getroffen! Während alle
anderen Teilnehmer mit einem
Bleistift als Trostpreis belohnt
wurden, wurde Lars Ullrich
aus Hamburg als Gewinner für
den Gutschein über DM 50,00
gezogen.

Nathan Steinhagen
dirigiert seine „Festmusik“.
Wie wir sehen – er kam
wieder runter!

Die „Festmusik“ von Nathan Steinhagen war ein elektrisierender Höhepunkt
des Musikfests am 26.Juni 1999: 1300 Mitwirkende, 2500 Eltern und Gäste
sangen mit und waren Rhythmusgruppe.
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